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TIPPS UND TERMINE

CVJM holt ausgediente
Christbäume ab
Speichersdorf. (whü) Die Mitglie-
der des Christlichen Vereins Jun-
ger Menschen (CVJM) werden
am Samstag, 14. Januar, im Ge-
meindegebiet wieder unterwegs
sein und die ausgedienten
Christbäume abholen. Die Bäu-
me sollen bis 11 Uhr bereitge-
stellt werden und mit einem Na-
mensschild versehen sein. Die
Sammler erbitten für die Abfuhr
eine kleine Spende (rund zwei
Euro, die am Baum befestigt
sein sollen) zugunsten der örtli-
chen Jugendarbeit des CVJM.
Die Christbäume werden in
Speichersdorf, Kirchenlaibach,
Plössen, Windischenlaibach und
Zeulenreuth abgeholt. Bäume in
einem anderen Gemeindeteil
werden nach Rücksprache bis
Freitag, 13. Januar, bei Stefan
Steininger, Telefon 09 27 5/
9 72 46 08 abgeholt. Weitere
CVJM-Termine: 16. April Indiaca-
Turnier, 1.Mai Maiwanderung.

Abschlusskonzert der
Bläserrüstzeit
Wirbenz. (rpp) Nach zwei Jahren
coronabedingter Zwangspause
kann wieder das Abschlusskon-
zert der Bläserrüstzeit des Evan-
gelisch-lutherischen Bezirkspo-
saunenchors Weiden stattfin-
den. Die Vorfreude war groß, als
gut 70 Bläser aus dem gesamten
Dekanat Weiden an Neujahr zur
Burg Wernfels bei Spalt aufbra-
chen. Mit einigen Gastbläsern
studierten sie an fünf Tagen ein
abwechslungsreiches Programm
ein. Die musikalische Gesamtlei-
tung für Rüstzeit und Konzert
hat ein letztes Mal die langjähri-
ge Bezirkschorleiterin Ulrike
Kummer inne. Das Konzert fin-
det am Samstag, 14. Januar, um
19.30 Uhr in der evangelischen
Kirche in Wirbenz statt. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind will-
kommen und kommen der Po-
saunenchorarbeit im Dekanat
Weiden zugute.

Brieftaubenzüchter mit
Ausstellung und Ehrungen
Tremmersdorf/Immenreuth. (bkr)
Die Reiservereinigung Pegnitz
und Umgebung lädt am Sams-
tag, 14. Januar, zur Ausstellung
und Siegerehrung in das Klein-
tierzüchterheim nach Trem-
mersdorf ein. Die Ausstellung ist
am Samstag von 9 bis 17 Uhr
und am Sonntag, 15. Januar, von
9 bis 16 Uhr geöffnet. Die Sieger-
ehrung findet am Samstag ab
20 Uhr statt. Am Sonntag wer-
den nach 14 Uhr Gutscheine und
Tauben namhafter Züchter aus
der Region versteigert.

Mit fünf Treffern Neujahrsscheibe oder Pokal von Kastler Schützen
Kastl bei Kemnath. (rwo) Zum Jahres-
wechsel haben die Kastler Sport-
schützen für ihre Jungschützen
wieder ein Neujahrsschießen orga-
nisiert. 36 Kinder und Jugendliche
traten an die Stände, um jeweils
fünf Schüsse auf eine Glücksschei-
be mit verschiedenen Zahlenwerten
abzugeben. Die- oder derjenige mit
dem höchsten Zahlenwert sollte als
Sieger hervorgehen, somit war die
Chancengleichheit bei allen Alters-
stufen gewahrt.
Während die Auswertung erfolg-

te, konnten sich die Mädchen und
Jungs sowie ihre Eltern im Saal des
Schützenhauses stärken und beim
Spieleabend die Zeit vertreiben. Bei
bekannten Brett-, Geschicklich-
keits-, Strategie- oder einfacheren
Kartenspielen entwickelte sich eine
Mordsgaudi im gut gefüllten Schüt-
zenhaussaal.
Im Anschluss nahm Jugendleite-

rin Maria Kausler mit Sportleiter
Lukas Haberkorn die Siegerehrung
vor. Gewinner der Neujahrsscheibe

wurde Luis Kuchenreuther mit 85
Punkten. Emilia Müller und Hanna

Baumann belegten Platz zwei und
drei. Dafür gab es Pokale.

Mit Sieger Luis Kuchenreuther (vorne Mitte), der Zweitplatzierten Emilie Müller (rechts daneben) und der Drittplatzierte
Hanna Baumann (links neben Kuchenreuther) zeichnete Jugendleiterin Maria Kausler (hinten links) die besten Teilnehmer
am Neujahrsschießen aus. Bild: rwo

Immenreuther Reservistenkameradschaft
löst sich nach gescheiterten Nachwahlen auf
Immenreuth. (bkr) Die Reservisten-
kameradschaft (RK) gehört der Ge-
schichte an. Die Mitglieder haben
in der Versammlung am vergange-
nen Samstag in der Schutzhütte des
Altensteinreuther Heimatvereins
ihre Auflösung beschlossen. Auf die
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft (KSK) wird nun die Betreu-
ung der Reservisten wieder zurück-
fallen, da alle 29 Mitglieder einen
Doppelstatus besitzen.
Im November war es bei den an-

stehenden Neuwahlen nicht gelun-
gen, eine neue Führungsmann-
schaft zu installieren. Die nun ter-

minierten Nachwahlen blieben
ebenso erfolglos.
Die Gründung der Reservisten-

kameradschaft im November 2001
war die konsequente Fortführung
der im Jahr 1982 begonnenen er-
folgreichen Reservistenarbeit der
KSK. Bei Schieß-, Biathlon- und Mi-
litärwettkämpfen wurden Pokale
gesammelt. Schließlich waren es
Hans Stahl und seine Schützen, die
den Anstoß für die Gründung der
RK gaben, um nicht ständig als Gast
bei Meisterschaften die Trophäen
des Reservistenbandes mit nach
Hause zu bringen.

Überaus aktive Jahre mit Ge-
birgsausbildungen auf dem Dach-
stein, der Soinhütte, Winkelmoos-
alm oder Lenzenkaser sowie mit
Schießwettbewerben in Hochfilzen,
Innsbruck und Eger (Cheb) folgten.
Beim Königsberg- und Dreiländer-
marsch war die RK vertreten, eben-
so in ganz Nordbayern bei den Mili-
tärwettkämpfen des Reservisten-
verbandes. Aktiv als Funktionsper-
sonal bei Schießausbildungen und
deutschen Reservistenmeister-
schaften unterstützten die Immen-
reuther Reservisten die Ausbildun-
gen undWettkämpfe.

Ein Grund, der zum Rückzug
führte, war die abgeschaffte Wehr-
pflicht mit dem damit verursachten
Ausbleiben junger Mitglieder. Eine
weitere Ursache war der starke
Rückbau der Infrastruktur bei der
Bundeswehr mit verursachten lan-
gen Wegen zu Standortschießanla-
gen oder Bekleidungskammern. Bü-
rokratie und mangelndes Interesse
der Politik am Heimatschutz stell-
ten andere Gründe dar.
Ungeachtet der eingetretenen

Umstände wird die Reservistenar-
beit durch die KSK auf allen mögli-
chen Ebene weitergeführt.

200 Gäste bei „Fire & Ice“ des Speichersdorfer Fichtelgebirgsvereins
Speichersdorf. (whü) Wohlig warm,
kuschelig und heimelig ging’s wie-
der zu beim „Fire-&-Ice“-Abend des
Fichtelgebirgsvereins (FGV) auf der
Tauritzmühle. Dabei konnten sich
die Veranstalter über einen neuen
Besucherrekord bei der fünften Auf-
lage ihres Winterfeuers freuen.
200 Gäste hieß Rainer Prischenk

zur Eröffnung der Grillsaison 2023
begrüßen. Viele hatten die Gelegen-
heit zu einer mehr oder weniger
ausgiebigen Wanderung zur Tau-
ritzmühle bei einbrechender Dun-
kelheit genutzt. Zwar erwartete die
Gäste keine weiße Winterland-
schaft bei frostigen Temperaturen,
doch pünktlich zu Beginn der Ver-
anstaltung schloss Petrus immer-
hin die Schleusen.
Bei Einbruch der Dunkelheit ent-

zündeten oberhalb des Nebenhau-
ses der Tauritzmühle Kinder mit Fa-
ckeln das Winterfeuer. FGV-Vorsit-
zender Dieter Kottwitz hatte mit

seinem Team für einen großen
Holzstoß gesorgt. Zusätzlich ent-
zündete Alexander Brehm eine Feu-

erschale und zwei Feuertonnen. Die
schnell in die Höhe lodernden
Flammen sorgten für Wärme und

eine beschauliche Ausleuchtung des
gesamten Vorplatzes.
„Nur das Feuer, das wir in uns ha-

ben, können wir auch bei anderen
entzünden“, sagte Kulturreferent
Prischenk in seiner Begrüßung. Mit
„Mango“ von Catey Shaw, „Some-
thin’ Good“ von Alt-J und „Tu non
mi basti mai“ von Lucio Dalla sorg-
te Waltraud Prischenk für die pas-
sende Hintergrundmusik. Susanne,
Lisa und Wolfgang Teufel sorgten
am Grill für richtige Leckerbissen.
„Einfach klasse“, war das Urteil
nicht nur von Andrea und Markus
Kolbeck zu den regionalen Seulbit-
zer Bratwürsten. Im Nu ausver-
kauft, wurde kurzfristig bei der
Metzgerei Lehner für Nachschub
gesorgt. Bei Beatrix Riedel, Carola
Horn, Steffen Hinke, Brigitte und
Winfried Mühl, Elke und Waldemar
Aniol gab es dazu verschiedene
Biersorten von Zwickl bis Asam-
Bock für die Stärke 2023.

Marie Luise Dietz, Angelika Bayer, Anna Müller, Elisabeth Kreuzer, Gisela Hackl
und Viola Eisenhut (von links) hatten ebenfalls viel Spaß beim „Fire-
&-Ice“-Abend. Bild: whü

Böllerfrühschoppen wieder ein Besuchermagnet
Kastl bei Kemnath. (rwo) Nach zwei
Jahren der Entbehrung lebte der
Böllerfrühschoppen der Kastler Böl-
lerschützen wieder auf. Schnell war
am Dreikönigstag der Saal im
Schützenhaus brechend voll. Unter
den vielen Gästen fanden sich wie-
der einige befreundete Böllergrup-
pen.
Die Böllergruppe hatte erneut ei-

ne Tombola mit 200 Preisen auf die
Beine gestellt. Neben zehn Ster Holz
hatten die Böllerschützen unter an-
derem Pflanztröge aus Wurzelholz,
Insektenhotels oder allerlei Holz-
Dekoartikel für Heim und Garten
gefertigt. Aber auch Reisigbesen,
Kartoffeln und Karotten kamen zur
Verlosung.
Für musikalische Stimmung

sorgte Alleinunterhalter Walter Ko-
bel aus Erbendorf. Bis zum späten

Abend saßen die Besucher in ge-
mütlicher Atmosphäre zusammen.
Für das leibliche Wohl hatten die

Böllerschützen mit einem Mittags-
tisch sowie Kaffee und Kuchen bes-
tens vorgesorgt.

Walter Kobel sorgte beim Böllerfrühschoppen im voll besetzten Schützenhaus-
Saal für musikalische Unterhaltung. Bild: rwo
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